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Verfasser Unbekannt 



Sheela Na Gig 

 

Ich öffne meine Vulva damit alle sie sehen können, 

ich ziehe sie weit auseinander, 

das Tor, durch das alles kommt, 

der Durchgang zum leben 

Ich sage, tritt durch mein Tor, 

öffne dich für das, was ist, 

wenn du etwas Wichtiges hast, 

zeige es, 

so dass es jeder sehen kann. 

Ich bin die Öffnung in dieser Welt, 

das heilige und das verrückte, 

das Wilde und das Wollige, 

das Mutige und das Dreiste. 

Ich bin die weise Alte, 

von so vielen Windungen geöffnet, 

zusammengebrochen 

 eingebrochen, 

durchgebrochen. 

Ich bin das Tor zum Leben, 

und ich sage: 

 

„Öffne dich!“ 

 

Quelle für dieses Gedicht ist das Buch:“ Götinnengeflüster“, von Amy Sophia Marashinsky, Schirmer Verlag 



 

Segensspruch einer  gälischen Hebamme  

 

Ein Tropfen des Himmels auf deine kleine Stirn, meine Liebes. 

Ein Tropfen der Erde auf deine kleine Stirn,mein Liebes. 

Ein Tropfen des Meeres auf deine kleine Stirn, mein Liebes.  

Sie mögen Dich vor den bösen Feen schützen, Dir Schutz vor den Mächten geben, 

Dich vor den Gnomen schützen und vor den Geistern bewahren, 

Dich für das Göttliche segnen, Dich beschützen, Dich umgeben, 

Dich für das Göttliche erretten, Dich mit Gnade erfüllen. 

Ein Tropfen des Göttlichen möge Dir Barmherzigkeit bringen. 

 

aus „ Das geheime Wissen der Mütter“ von Deborah Jackson 

 

 



Freund Adebar  

 

Der Klapperstorch mit langem Bein 

Sucht auf der Wiese Kinderlein. 

Und wenn er eins gefunden hat, 

bringt er`s gewöhnlich in die Stadt. 

 

„Mein lieber Mann ! O fahr`doch hin 

zum Klapperstorch und bitte ihn, 

daß er uns bringt eine Kindlein klein 

Mariechen möchte ein Brüderlein!“ 

 

Da klopft es an der Türe – horch! 

Es ist der Storch, der Klapperstorch. 

In seinem Schnabel mit Bedacht 

Bringt er ein Kind, die Mutter lacht. 

 

Sie nimmt das Kindlein auf denArm, 

sie legt es in die Wiege warm. 

Da ruht es gut, da liegt es weich, 

der Klapperstorch empfiehlt sich gleich. 

 

 

 

Verfasser Unbekannt 

 

 



 

Der Storch als Fruchtbarkeitssymbol  

 

Nicht zuletzt seinem langen Schnabel 

Verdankt der Storch den Ruf, 

durch seinen Biss die  

Frauen zu schwängern. 

Neun monate später 

Bringt er dann auch noch  

die Kinder...... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


